
ernst War. Daher stand wider ine Zeıt, deren Unwert längst
ann ist. S12 versank, lebt.

Dr arl der1NZz Z

Raphael Kardinal erry del Val Eın Lebenébild VO Dr Vıktor
DO Hettlingen Mıt einem Vorwort Seiner mınenz des
Kardinalstaatssekretärs Eugenio Pacellt 80 372) Ein-
siedeln-Köln, Benziger U, Co., A Kart FT. 6 Tn 2E 3.30; geb.
FrT. 7.60, M 4.3  ©

Das uch schildert esseln: die außergewöhnlıchen Geschick
eines Menschenlebens, das in der Kirchengeschichte tiefe Spuren hın-
terlassen hat Merry del Val (1865—1930) entstammite einem spanısch-
irıschen Adelsgeschiecht, zeichnete siıch als Apostolischer Delegat in
Kanada auUS, empfing 1m Alter VO Jahren Urc. Pius den Pur-
DUr un war uıunter diesem Papste Staatssekretär. Mıt ec. 1äßt der
Verfasser den Eiındiluß des Staatssekretärs auf den Gang der großen
kirchlichen Zeitereign1sse zurucktreten und zeichnet Vo  m em die
Persönlichkeıt dieses Kardıiınals. So abhold die zeitlıche Nähe einer
abschließenden Darstellung der Kirchenpolitik des Staatssekretärs ıst,

begüunstigt sS1e umgekehrt dıe Wiıedergabe selnes Charakterbildes.
Dieses uberrascht uln sehr. Wır gewahren ıne tieffromme Priester-
persönlichkeit und einen ausgesprochenen Seelsorger, der A  N bıs
seinem ode dıe en VO IrTrastevere kummerte, und eın AaA5Z6-

Die selbstverfaß(eisches Buchlem schrieb („Preces Gertrudianae‘‘)
Litanel, die der Kardınal nach der eılıgen Messe betete, ze1g ıhn
als Geistesmann. Der Kardinal kannte Wıen und wWAar mıt Bundes-
kanzler Seıipel persönlich befreundet (S 244) Er wuünschte, daß quf
seinem Grabe 1U  — der Name un: Sein Lıieblingsgrundsatz „Da miıhı
anımas, caetera tolle‘‘) stunde Das anregend geschrıebene Lebens-
bıld macC klar, sıch Pıus A der „Pfarrer uf dem papst-
lıchen Stuhle‘, gerade erITy del Val seiınem Staatssekretär nahm.

Dr arl der.INZ ..

Der Tirolér €l des Erzbistums aizburg,. Kirchen-, kunst-
un heimatgeschichtlic| behandelt VO Pfarrer Dr
ayer eft Brixen IB Kirchberg, Aschau Gr 80 (XIX

289) 1936 Selbstverlag des Verfassers, o1ng, ost Ellmau,
1ro Kart 6.50, 4.5  ©

Nachdem das Hıstorisch-statistische Handbuch der Erzdiözese
Salzburg 1m Umfange des heutigen Bundeslandes 1929 abgeschlossen
wurde, geht Pfarrer Mayer daran, dıe fuüunf ekanate des Tiroler Än-
teiles der Erzdiözese bearbeiıten. Da 1m Tiroler Unterland die dreı
Herrschaften Kufsteın, Kıtzbuhel und Rattenberg lagen, reicht die Be-
deutung der dankenswerten Veröffentlichung uüuber dıe Lokalgeschichte
hinaus. Das erste Hefltt enthält das Dekanat Brixen E T Im Gegen-
satz alteren Dıözesanbeschreibungen nahm der Verfasser DU  m Sanz
wenıge statısche und eın topographische Angaben u Er geht nach
folgenden Gesichtspunkten VOT: Name und Besiedelung, Entstehung
der Seelsorge und Patrozıniıum, Geistlichkeıit, Patronat, Kıirche, Ka-

Einepellen und Filialen. Religiöses Leben, Schule, Verschiedenes.
Reihe Vo Skızzen und vierundvierzig Lichtbilder unterstutzen den
ext. Der kundige Verfasser, 2UIN) dessen Feder bereits einiıge gedie-
gene Arbeiten ZU Heimatkunde stammen, hat eingehende Archiv-
forschungen gemacht, dıe reiche einschlägige Literatur verwertet und
Fachleute herangezogen_. Seine Arbeıt verdıent jede Förderung, nıcht
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el CM  D ichıschen

enkmal wahrer eimatliebechichte und ragendes
112  N Dr Karl Eider.

Verhandlungen zwischen dem Berliner Hof dem Hei-
ligen über die konfessionell gemischten Nen. Von

Beda u  er Bastgen, enediıiktiner In Schäftlarn (Ver-
öffentlichungen der Görres-Gesellscha ZU  } Kırchen- und apst-
geschichte der Neuzeit, IL Bd.) Gr (XVI u. 286 Pader-
born 1936, KFerd Schöningh. Brosch

Im Jahre 1803 verordnete Friedrich iılhelm 11L., daß die Kınder
Mıschehen der Relıgion des Vaters folgen hätten. Als 182  en

CSEC Verordnung auf dıe neuen W estproviınzen ausdehnte, mu
‚u Unstimmigkeiten mi1t der kiırchlichen Gesetzgebung kommen. Die
Verhandlungen, dıe ihrer Behebung mıt Rom geführt wurden, sınd
der Gegenstand der vorliegenden Schrift. Der Verfasser schıldert nach

Preußischen Geheimen Staatsarchiv un nach dem Vatıkanischen
Geheimarchiv die Verhandlungen Bunsens unter Leo XIl und unter
Pius 1II1 bis ZU Mischehenbreve des letzteren Papstes., Diıie Unter-
uchung schließt mıt der Berliner Konvention VOoO unı 1534 ZWI1I-

Y schen dem Kölner Erzbischof Traf Spiegel und dem preußischen (1e-
andten ın Rom Bunsen. Dıie „Kölner Wiırren‘“‘‘ sind nicht mehr ein-

bezogen, doch fallen VO den Ergebnıissen dieser Schrift NeCUE Streıf-
ıchter auf die noch iImmer niıcht völlig geklärten Kölner Vorgänge.Bastgen, bekannt Urc se1in uch über Gregors XVI Kırchenpolitik,hat Urc. diese Arbeıt erneut seine Befähigung auf dem Gebiete der
neuzeıtlichen Kirchengeschichte bewlesen.

1Nz A, Dr arl der
Maria Ward iıne Heldenlegende. Von Ida Friederike Couden-

H0ve. (268.) alzburg, Anton Pustet. Geb 3.80, 6.50
JTeder Leser der Evangelien kennt das durchdrıngende Wort, mıt

dem der Herr berief „Folge mir!‘‘ Und die erschutternden Beıisätze:
‚.Laß die Toten ihre Toten begraben: du aber geh und verkündigeas Reich Gottes‘‘ 9, 60) und „Keıliner, der seine Hand den
flug legt und wıeder zurückschaut, ist tauglich für das Reich Gottes“
L 91 62) Zu denen, dıe siıch olcher Berufung ergaben, zahlt Marıa

Ward, die 1609 St Omer ine Genossenschaft der ‚„‚Jesultinnen“
undete, die 1631 VOo Urban 111 aufgehoben wurde. Das en
Ser geflüchteten adeligen Engländerin (T 1645 ist VO einer Ver-

asserın hingesetzt, die relıg1öse Inwendigkeit und Tiefenpsychologiemıiıt künstlerischer Formkraft und miıt Wohllaut der Sprache VeTL-
nıgt, Das uch sollte 1ne Angelegenheıt aller derer se1n, die TOLZ

Her Verzeichnungen außerordentlicher relıgiöser Menschen daran
festhalten, daß Relıgiösität nıicht einfach eın Miıttel ZzZuUu Charakter-
bıldung, sondern das Aufleuchten einer anderen höheren Welt 1
Mens_s:lf_1en ist

/ Linz Dr arl Eder
Pascal, Der u11 ott rıngende Mensch Von Hermann atz

(Große Männergestalten, herausgegeben VOo  — Paschalis Neyer.)
80 (208) Dülm9n 1938, Laumann. Kart M 3.50, In Leinen
M 4,2  >

Das bedeutsame uch will den eutschen Leserkreis uber dentand der Pascalforschung unterrichten un! ihm etwas VO Geıst


